
   

 
  

Dieses Projekt Biodiversität im Ackerbau wird gefördert durch 
das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des 
Landes Brandenburg (MLUK). Die Zuwendung dieses Vorhabens 

setzt sich aus ELER — und Landesmitteln zusammen. 
 

Kleegräser, Luzerne und Gemengepartner – Sorten, Anbau und Nutzen unter dem Aspekt 

von Klimawandel und Biodiversität 
Donnerstag, den 28.10.2021 von 10:00 Uhr bis 13:00 
auf der Lehr- und Forschungsstation Wilmersdorf der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde, Wilmersdorfer Str. 23, 16278 Angermünde/Wilmersdorf 

Online Anmeldung unter https://zukunftsdialogoekolandbau.julius-kuehn.de. 
Die Veranstaltung findet ausschließlich im Freien statt unter Einhaltung der geltenden Covid-
Hygienevorschriften. Für eine Teilnahme müssen sie bitte negativ getestet, geimpft oder genesen sein. 
 
Kleegras und Luzerne dienen im Ökologischen Ackerbau neben der Futtermittelerzeugung vor allem 
der Stickstofffixierung, der P-Mobilisierung, dem Humusaufbau und der mehrjährigen Bodenruhe. Eine 
erfolgreiche Bestandesetablierung ist daher sehr wichtig, jedoch oft nicht immer einfach zu realisieren. 
Welche Futterleguminosen-Grasgemenge und welches Ansaatverfahren (Untersaat oder Blanksaat) 
zum jeweiligen Standort passt kann z. T. stark variieren. Wir möchten Sie daher zu einem Austausch 
unter Praktikern, Experten und Studierenden auf die HNEE Lehr- und Forschungsstation Wilmersdorf 
einladen. Gern möchten wir mit Ihnen die Ergebnisse zu den Bestandesentwicklungen, Aussaat- und 
Schnittzeitpunkten sowie Erträgen unserer 11 Kleegrasorten und 9 Luzerne-Gras-Gemengen 
diskutieren. 
 
Programm 

10:00 Uhr  Begrüßung mit anschließender Feldbegehung auf der Lehr- und Forschungsstation  

Besichtigung verschiedener Kleegräser und Luzerne – Kleegras – Gemengen 
- Ergebnisvorstellung zur Bestandesentwicklung, Schnittzeitpunkte und Erträge der 

11 verschiedenen Kleegräser von Amanda Birkmann   
- Ergebnisvorstellung zur Bestandesentwicklung und Erträge der 9 verschiedenen 

Luzerne-Gras-Gemengen von Johannes Hofstätter 

11:30 Uhr  Diskussion, Zusammenfassung und Ausblick 

Offene Diskussionsrunde mit den Experten Prof. Dr. Inga Schleip  und Prof. Dr. Ralf 

Bloch (HNEE), Prof. Dr. Stefan Kühne (JKI) und N.N. (angefragt Projekt KleeLuzPlus) 

13:00 Uhr  Ende 

Organisation: 
Prof. Dr. Ralf Bloch, HNEE 
Prof. Dr. Stefan Kühne, JKI 
Prof. Dr. Roland Hoffmann-Bahnsen, HNEE         
Frau Sabrina Scholz, HNEE 
 

Per Bahn erreichen Sie Wilmersdorf (bei Angermünde)  
bequem über eine direkte Zugverbindung von Berlin in  

Richtung Stralsund, die alle zwei Stunden verkehrt. 
Die Fahrzeit von Berlin Hauptbahnhof nach Wilmersdorf  
beträgt etwa eine Stunde. Vom Wilmersdorfer Bahnhof  
benötigt man zu Fuß dann noch etwa 10 Minuten. 
Per Straße ist Wilmersdorf über die A 11 (Berlin- 

Prenzlau-Stettin) zu erreichen. Von der Ausfahrt  
Pfingstberg fahren Sie Richtung Greiffenberg/ 
Angermünde und erreichen Wilmersdorf nach 4 km.  
Die Fahrtzeit beträgt mit dem Pkw von Berlin nach  

Wilmersdorf etwa eine Stunde. 

 

http://www.eler.brandenburg.de/
https://zukunftsdialogoekolandbau.julius-kuehn.de/

